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Zcii'lituiiij:; vor (Kij;. u. 7), wii- i"< iiiii(.'i'kt'hit aufli

rclictii fiilit, hei (loiicu dif si'lnvarzo yiii-ihiiKle im
Siiumfi-Idf «fiiij^er si'harf !ms(;ej)rä<;t oder das Wurzcl-

fi-ld [iiir sc-liwac-h sfhwärzlicli Ix-stäuht ist, nit-nials

al)ci liiii ich l)ci dciart if;en Exemplaren aueli mir

ciiifii Aiij^ciit)liek im Zweifel gewesen, welcher Form
ieh sie zuzuzählen hätte. Bei relicl'i hege ieh keinen

Zufifel mehr, daß diese Form eine .Mutation ist, falls

\»ir es nielit mit einem .\tavismus zu tun haben,

letzten» AiiffassiMig in .Anlehnung an die Heui-teilung

von «Staudfuli der von ihm auf i>.\|ierimentellem Wege
erzii'lten Form von fraxiiii, welche sieh ja, wie schon

uhen hemi^rkt und wie auch aus den Bildern zu er-

sehen ist, in gleicher Richtung bewegt wie relicUi.

Dieser .Auffassung steht allerdings die Tatsache ge-

genüber, ilalj nlirla alljäinlieii in relativ großer Zahl

erseheint und tlaß sieh ihre Charaktere forterben.

Wie dem nun auch sei, jedenfalls repräsentieren

])hrvnia .sowohl wie auch relicta (syn, bianca Edw.
zwei konstante Formen, di<- keine zufälligen Aberra-

tionen sind, welche irgend einer gelegentlichen l'r-

sache ihre Fntstehung veidanken. sondern, da sie all-

jährlich in relativ großer Zahl wiederkehren und ihre

sie kennzeiehnenden Eigenschaften vererben, als echte

Subspecics im J)e Vries'schen Sinne angesehen wer-

den müssen. Ob sii? tum als solelu' den Au.sgangs-

puukt für sich bildende neue Arten darstellen, das

lileibe dahingestellt.

Neue N,vnij»liiili<i('ii

des ]i('()ti'<)|)is<'Ii('ii (icbictes

aus der S.niiiiilini!; Stamlinger

von //. Fruhskirfcr.

J)ororopti (irgus Bates. besitzt zwei i-Formen.
J)ie normale mannähnliche mit rotbrauner Cirund-

farbe und eine seltenere forma firiniffff nova (die

Armsi)unge) mit einer breiten liciilgclben Schräg-

binde der \'orderflügel und von goldbrauner Gesamt-
färbung.

/)o.roro/)(t ttlljjil IKlilitlu sul)spec. nova.

Entfernt sieh von der liUj]a i(l>ij(i Hb.. der Xameiis-

tyi»' von('ul)a, durch giößercn Habitus, eine durchweg
hellc-r gclliiichbraune Färbung und eine breitere

gelbliche BIimIi! tler X'orderfliigcl.

Patria: Haiti.

('altiriij/ria liniln /Htiilfnia subspec. nova.

.N'alie liiiilii itiloiis Frühst, von Fai-aguay, diffe-

riert sie von dieser un<l »cUnu latirflta. mit welcher
sii' Staudingi'r vereinigt, durch ein ausgerlehnteres

weißes .Medianfeld fler X'ordcrflügcl ur'd steiler ge-

stellte ic^in weiße Längsbinrle der Hintcrfliigcl. Letz-

tere führen auch stattlichere rötliche Subaindniakeln
auf der Oberseite-, ])ie Bindern des ;' er.seheinen nocii

brcili'i- angelegt als beim j.

l'atria: Sao l'aulo, ( 'asa Bianca o-'J"y(ie in Koll.

l'Mih--tiirfc'r. . -Typi' in Kuli. Staudinger.

E/i//i/ii/i> iidriislü IkiikI iisiil snbspec. nova.

-Mli- l';xeniplaie aus (Guatemala, vom X'ulkan

Chiriipii und .Mexico orientalis sind kleiner und füh-

ren liieitere schwarze Binden und das % zeigt eine

aasgedehntere rolbiaune Basalpartie als (idrttfilu Hew.
aus .Mexico.

Fatria: (Guatemala, ('lnrii|ui.

Teuiciiis laothov peihniia subspec. nova.

Xähert sich saiiliiia Fiuhst. von Espiiitu Santo,

weicht aber von dieser ab durch den .seiiinalen scharf

abgesetzten, blauen J)istalsaum der Hinterflügel.

V Hinterfiügel lauchbraun angeflogen mit leichtem

blau(^m Schiller Übergossen. \'or der blauen Quei-

binde der \'orderflügel ein großer blafirofer Fleck.

Patria: Pernambuco.

Tciiii'iiis Inollioc h'onillhm subspec. nova.

Dil' prächtigsii' Foini der KoUektivspeeies von

erstaunlicher Farbenpracht! \'orderflügel mit rott-m

A|)iealfeld und roter Z"lle und ebensolchem breitem

subai)icaiem Schrägbaii<l. Zelle aber manehmal blau

überflutet. ebea-<o die Qucritinde der X'orderflügel.

Hinterfiügel prächtig violettblau mit Ausnahme eines

roten scharf abgegrenzten Distalsaumes.

Patria: Sao Paulo. Casa Hranca.

Luciiiid sidd oihaud subspec nova.

Größer, die schwarzen Terminal- und Suba])ical-

Ijiixlcp (M'heblich verbreitert, l'ntcrscite mit größeren

Augenfleckcn und aunkler brauner Ozellen[)eripherio

als ><idn Hb. aus Haiti.

Patria: f'uba.

.Xdpi'oclfs Jiiciiiidti (Iiniiiiori.f subspec. nova.

Südanilinische Exemj>larc differieren von jitcunda

Hl), aits Surinam, dem Amazona.s und aus Ecuador

durch ihre bedeutende Größe und die unterseits

dunkler graue Gesamtfärbung. Mit bolivianischen o
stimmen solche aus Matto (Jrosso meiner Sammlung
überein.

Patiia: Bolivien. -Matto Gros.so (Type in Koll.

Fruhstorfer).

MclaDiaiidaiiti dido pf/t/ttiiffittn subspec. nova.

Hin J aus der Kollektion Staiulinger von Obidos,

das zugleich eiii zweites Htiipiett Ta})ajos träct, be-

stätigt mir einen von mir zuerst in Zweifel gezogenen

Fundort eines 4 meiner Sanunlung von Obidos, und
der Xame pygmalion soll diejenige rfiV/o-Ras.se fortan

umsehreiben, welche sowohl ober- wie unterseits

weitaus die am lircitcsten angelegten schwarzen Bin-

den aller Flügel trägt. J)ie Form steht urrnirk-ei

Röb. (Type aus Südbiasilien) am nächstcp, mein v

entfernt sich jedoch vom uri-nickei-'2 aus Petrojwlis

in meiner Sanunlung in folgenden Punkten: Ober-

seite: .\])icalfleck kleiner, halbmon.dfö'inig statt rund,

Subapicalstrigac juimentlich der hinterste .•schmäler.

Das nu-diane grüne Feld der Hintei-flügel wegen der

ausgedehnteix schwarzem Subnuirginalzone zurück-

gedrängt. Unterseite: Die weißliehe Apiealbestäu-

bung durch eine schwarzgraue l'eber])uderung ersetzt,

.sowohl die subapicalen wie auch die medianei» grünen

Felder reduziert, die weißliche Umgrenzung aller

grünen Makeln der Hinterflügel verdunkelt.

Patria: Obidos, .Amazonas (Type in Koll. l'-ruh-

storfer), ('otype Koll. Staudinger.

MeloiiHinilniia dido dhittniirn subspei . nova.

Sclibeßl sieii im allgenic iiMi" mehr der <lid(> dido L.

von Surinam als o.ilara Höh. voi> Kohnnbien au. ist

kleiner als Icolumbische J J und hält in der Färbung
etwa die Mitte zwischen dido und oslara, doch neigt
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dii^ rolhiauuc ringrcuzuug clor giiincii l'VlciiT luuhr

zu (Udo. ^'(>ll (Udo ist diaionica leicht zu seijaiiiuen

duicli kiirzcic grüne Makeln der A'oiderflügcl und
ein mehr (h-eieekiges i<\'id der Hinterllügel, dessen

distale Makel eine spitze statt lundliehe Fiiriii aul-

weist.

Patria: Honduras, 'lype in Kuli. Kiuhstorfor.

Aus Bolivien hat Stautlinger K.\eni|)lare, die sieh

dido und aueh solehe, welelie sieh wcrnichei nähern.

])io Vorteihnig der Arealformen in W'ytsman's
ücuicra, wie sie Stiehel vorgenomincin. hat, eifordort

demnach eine \'orbcsserung.

dido diatonica Frühst. Zentr'alami^rika von. Hon-
duras bis Panama.

dido ostard Höh. Kolunihien, bis Pein
{ $ aus Pozzu-

zo in meiner Sammlung).
dido dido L. Surinam, Oberer Rio Negro in meiner'

Samndung. Bolivien (Koll. Slgr.).

dido py(jmalion Fndist. Obidos, l^iitcrei Ama-
zonas.

dido wcruickci Höh. \\)n Rio de Janeiro, Santa

C'atharina und Paraguay in meiner Sammlung. Bo-

livien (Koll. Stgr.).

Evonyme (älterer Name für Eunica) eufola

(Ijfuirnies sid)spec. nova.

Die von. Staudinger als (Mores bezeichnete brasi-

lianisehe Arealrassc der enrota C'r. ist von Espiritu

Santo bis Sao Paulo keinerlei \'eränderüngen. unter-

worfen, in Santa Catharina erst beginnt die Differen-

zierung zu einer geographischen Ra.sse, welche als

diimanes ein.führe. Die Exemplare werden kleiner,

das Schwarz der Oberseite herrscht vor, die blauen

Eleeken. treten dcmzufolgt- zurück, und sind von
dunklerem Kolorit. Unterseite dicliter rotbraun be-

.schuppt. ? führt schmälere weiße Binden der Vor-

dcrflügcl als $ aus Espiritu" Santo.

Patria: Santa Catharina, Blumeiiau. J-Type Koll.

Sta\idinger, 7-'l'.ype Koll. Fiuhslorfer.

Evonyme eurola ini(s<ni subspee. nova.

Verwandt mit eumta myrthis Frühst, vom oberen.

Amazonas, aber habituell kleiner als solche, $ dunk-
ler, jedoch mit breiterer weißer Qnerbinde der \'or-

derflügel als V V aus Pebas.

l'atria: Peru, Chanehamayo.
Pyiiiogi/ra iieaera susarioii subsjiee. nuva.

Stellt der ophni Bllr. von Kspiritu Santo an\

nächsten und entfernt sich von neuerea L. aus Surinam
durch kleinere Gestalt, aber dennoch breitere weiße

Binden aller Flügel, was licsoiiders beim V auffällt,

das größere, mehr herzförmige statt (piadratisclie

weiße Subapicalfelder der \'orderflüg(l aufweist. Auf
der Unterseite treten die roten Binden dureln\eg heller

und deutlicher heraus.

Patria: Pernaml)iico, 3 cJ 3 y.

I'yrho/jyra stmlonicus Frühst. ( St. E. '/.. lildS

]). 30) ist in der Sammlung von Manicore.

Pyrho(jyra neaera (tn/iiia Frühst. (St. E. Z. PJOS

]). 34) ist in de Sammlung von Sao Paulo und Juruty
am olx'ren .\mazon.as.

Jiiiiniiid /ii'ift spcc. nova (Stgr. i. 1.).

l'jne sehr kleine Hoehgebirgsspecies vom Illimaiü.

Subapiealmakeln. der \'orderflügel weiß, selw zurück-

gobildet. Ozellen äußerst zierlieh, blaugekernt, auch

jene der \'orderflügel. Unterseite d<'r Hinterflügel

sandfarben rot oder gelbbraun. Staudinger trennt

livid s))ezifiseh von Invinia F. imd es seheint, daß er

im Rechte ist.

l'atria: l'olivien. Illimani.

Neue IJi'sissoliden

von //. FruhMorfer.

OpsipiHDH's lamarindi /.feisf/u^nes subspee.

nova.

Nahe sikyon Frühst. (Seitz \, Taf. Gl b) von wel-

chem die neue Form eine lu.xuriante Koloritfornt

biklct. Hinterflügel charakterisiert dur-ch einen voiue

hellgoldgelben, nach hinteii i-iltlieh überzogeneu Ter-

miiialsaum.

Quindiu Pass. W'cstkolumbicn (Kassl leg.).

0. lamarindi rhcrorfes subs])ec. nova.

Sehlieüt sii'h eng an lamarindi Feld, von \'ene-

zucla an, von welchr>r cheroclc.s unter anderem geschie-

den ist durch eine deutliche lötlieh ockergelbe Saum-
binde der Hinterflügel.

Patria: Oberer RioXegro, Ostkolumbien (Fassl leg.).

(). Iiogolaiius plwutaplteiiies sul)spee. nova.

Eine ausgezeichii.ete melanotische Lokalform mit

scihmälerer trübgelber Sclniigbinde der Vorderflügel

als die hiermit wieder zur Spocies erhobene 0. hoc/o-

tanus Dist. aus Westkolumbien. (Muzo).

Patria: Obei-er Rio Xegro (800 m) Fassl leg.

0- ijiii/eria (iitf/eias subspee. nova.

^\)rderflügelbinde breitei' als bei 0. baditis Stich,

der gleichfalls Speciesrechl zusteht, gelblich mit

leichter Neigung zn weililieher Aufhellung. Hin.tei'-

flügel mit eiruM- hellockeigelbei» aus di-ei Kompon.enten
besteheiiden .'^iMcalbinde. Hinterflügel sonst kasta-

nici\braun. l^nterseite sich etwas jener voii quirinus

(!odm. nähernd aber durch die breitere luid lichter-

gelbe Sehlägbinde der A'(trderflügel sofort zu tiennen.

Patria: W'cstkolumbicn, Rio Aqiuieatal ca. 2000 m
(Fassl leg.).

0. f/aif('//a jtJtj/his sidjsjjcc. nova.

Ein farbenarmes Extrem der vorigen. Grund-

farbe durchweg ein in der (Gattung noch lücht beoli-

aehtetes vornehmes Dunkelgrau. \'oi'dcrflügelbiiide

kürzer als bei augeias, schmäler und dunkel strohgelb.

Patria: Bio Negro, 800 m Ostkolumbien (Fassl leg.).

Eijfiihatu's polj/.ri'iiii sjHiifhfiriis subsiiec. nova.

Ersetzt lyroriicdon Feld, urul iiähert sich durch

die aufgehellte Submargin.al binde der \'orderflügel

sehr der wardi Bsd. von Matte Grosso. 5 von polyxcna

abweichend durch die lireiterc. fahler gelbgraue Längs-

Ijindc der X'ordeiflügel.

Patria: Oberer Rio Negro. 8(H) m (Fassl leg.).

Ca/if/o euriloclius phri/asu.s sirbspee. i\ova.

Habituell klein., etwa snlanKS Fnrhst. von Hon-
duras gleichkommend, ab(>r von dieser Rassi^ leicht

zu trennen durch das lichteix' mehr ins Gr'aue spiek-nde

Kolorit der \'orderflügel. welche zudem i^oeit eine

kurze weißliehe Binde an. <ler Zellwand führen.

Patria: Trinidad, Maraeasfall (Fassl. leg.).
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